Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Antrag 

der Abgeordneten Meyer (Oppertshofen), Höcherl, 
Seidl (Dorfen), Bauknecht, Struve, Wieninger und Genossen 


Der Bundestag wolle bescliLießen: 


Entwurf eines Siebenten Gesetzes 
zur Änderung des Getreidegesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

§ 4 des Gesetzes über den Verkehr mit Getreide 
und Futtermitteln (Getreidegesetz) in der Fassung 
vom 24. November 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 900), 
zuletzt geändert durch das Fünfte Gesetz zur Ände- 
rung des Getreidegesetzes vom 23. Februar 1961 
(Bundesgesetzbl. I S. 117), erhält nach Satz 1 die fol- 
gende Fassung: 

„Dabei kann der Bundesmiinister bestimmen, 

1. daß und wie die Jahresgrundmengen und die 
jeweils zur Verarbeitung freigegebenen Men- 
gen für Mühlen festzusetzen sind, wobei § 75 
desBundesvertriebenengesetzes in der Fassung 
vom 14. August 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1215) 
unbertührt bleibt; diese Mengen sind in einem 
Vomhundertsatz der Jahresgrundmenge fest- 
zusetzen; 

2. daß die Verarbeitung von Brotgetreide im 
Werklohn- oder Werklieferungsvertrag durch 
Mühlen bei anderen Mühlen einer Genehmi- 
gung bedarf, wenn die verarbeitete Menge auf 
die jeweils für den Auftraggeber zur Verarbei- 
tung freigegebene Menge angerechnet werden 
soll; 


3. daß zur Überbrückung vorübergehender Ver- 
isoirgungsschwierigkeiten Zusatzverarbeitungs- 
mengen an Mühlen erteilt werden dürfen und 
daß die Erteilung solcher Zusatzverarbeitungs- 
mengen befristet sowie von Auflagen über die 
zeitMche oder gebietliche Verteilung oder über 
die Verwendung der herzustellenden Mahl- 
erzeugruisse abhängig gemacht werden darf; 

4. daß und wiie 

a) die zur Verarbeitung freigegebenen, aber 
nicht ausgenutzten Brotgetreidemengen auf 
andere Verarbeitungszeiträume anzurech- 
nen, 

b) widerrechtlich zuviel verarbeitete Brot- 
getreidemengen auszugl eichen 

sind, 

5. daß und unter welchen Voraussetzungen Jah- 
resgrundmengen von Mühlen auf andere Müh- 
len, auf Antrag ganz oder teilweise sowie 
vorübergehend oder dauernd, übertragen wer- 
den können. 

A r t li k e 1 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs, 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts- 
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes er- 
lassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Überleitungsgesetzes. 
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Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten wiird ermächtigt, das Getreide- 
gesetz in der nunmehr geltenden Fassung neu be- 
bekanntzumachen und dabei Unstimmigkeiten in der 
Paragraphenfolge und im Wortlaut zu beseitigen. 


Bonn, den 14. Juni 1961 
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